
J.1J!)/l~ nd/re 
TVERBAND KATHOLISCHER ELTERNVEREINE ÖSTERREICHS IU~ 

1010 Wien, Spiegel gasse 3, Teleion: 515 52/DW 675 

An das 

Präsidium des Nationalrates 
Wien, am .. J.~ .. · .. ~.?~A~.9..? ........... .. 

1010 Wie n -
- Parlament 

Betrifft: Stellungnahme zum Schulunterrichtsgesetz 

GZ. 12.940/102-111/2/92 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

In der Beilage übersenden wir Ihnen 25 Ausfertigungen unserer 
Stellungnahme zum Entwurf des Bundesgesetzes mit dem das 
Schulunterrichtsgesetz geändert wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

/~Ch flluf 
Rosa Pribyl (Sekretärin) 
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- H~UPTVERBAND KATHOLISCHER ELTERNVEREINE ÖSTERREICHS 

An das 

Bundesministerium für 

Unterricht und Kunst 

zu Handen: Dr. Felix Jonak 

t-UnoritenlJlatz 5 

Postfach 65 

1014 Hien 

1010 Wien, Spiegel gasse 3, Telefon: 515 52/DW 675 

Wien, am .... 1.4 .... 12 ..•... 1 992 

Betrifft: Entwurf eines Bundes~esetzes, mit dem das 

Schulunterrichtsgesetz geändert wird 

GZ. 12.940/102-III/2/92 

Zu o.a. Entwurf erlauben wir uns wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu § 63a Abs. 14 und § 64 Abs. 13: 

An Privatschulen ist in Angelegenheiten des Abs. 2 Z 1 lit. 

hund i bzw. des Abs. 2 Z 1 lit. j und k der Schulerhalter nicht 

nur einzuladen, sondern in jedem Fall auch seine Zustimmung 

erforderlich. 

Weiters muß geregelt werden, daß den Mitglieder des Schul-

gemeinschaftsausschußes zeitgerecht die Tagesordnung der 

nächsten SGA-Sitzung bekanntgegeben wird, um Entscheidungen 

fristengerecht treffen zu können. Daher müssen den 

SGA-Mitgliedern jegliche Informationen, die Tagesordnung 

betreffend, ebenfalls zeitgerecht zur Verfügung gestellt werden. 

Hochachtun~svoll 

// / 
/ . 

./ /f .,/-I'?·;;?tt> 
Jakob Schnedl 

Vizepräsident 

Liselotte Vincourek e.h. 

Präsidentin 
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